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WILLKOMMEN IM NATURPARK  
STEINHUDER MEER!

Etwa 30 Kilometer vor den Toren Hannovers liegt ein einzigar-
tiges Naturparadies: ausgedehnte Moorflächen, schwimmende 
Wiesen, eiszeitliche Moränenlandschaften, Binnendünen, Berge 
und Niedersachsens größter Binnensee – das Steinhuder Meer. 
Der Naturpark ist Lebensraum für eine vielfältige Tier- und 
Pflanzenwelt: Auf Aussichtsplattformen und Erlebnispfaden 
lassen sich Seeadler, Laubfrosch und Torfmoos beobachten. 
Eingebettet zwischen Wiesen und Feldern liegen Ortschaf-
ten mit bewegter Geschichte. Auf traditionellen Märkten und 
Festen lassen sich regionale Produkte genießen. 

Der Naturpark Steinhuder Meer
 �420 km² groß
 �im Oktober 1974 gegründet
 �etwa 15% der Fläche stehen unter Naturschutz,  

rund 50 % unter Landschaftsschutz 
 �Schutzgebiete von europäischer und internationaler  

Bedeutung

Der Naturpark Steinhuder Meer erstreckt sich über die Land-
kreise Nienburg/Weser und Schaumburg sowie die Region 
Hannover, die die Trägerschaft übernommen hat. 

Das Steinhuder Meer
 �Niedersachsens größter Binnensee 
 �rund 30 km² groß
 �durchschnittlich 1,35 m tief
 �EU-Vogelschutzgebiet

NATURPARK – WAS IST DAS?

Der Naturpark Steinhuder Meer ist ein Refugium seltener 
Tier- und Pflanzenarten und damit ein wahres Eldorado für  
Naturbegeisterte. An sonnigen Wochenenden zieht es die 
Gäste vor allem an das Steinhuder Meer. Um empfindliche 
Bereiche zu schützen, wurde ein wirkungsvolles System zur 
Besucherlenkung entwickelt. Unter anderem dafür ist der Na-
turpark als „Qualitätsnaturpark“ ausgezeichnet.

TIPP

Ein Naturpark ist nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
ein großräumiges Gebiet, das überwiegend aus Natur- 
und Landschaftsschutzgebieten besteht. Er weist eine 
große Arten- und Biotopvielfalt auf sowie eine durch 
vielfältige Nutzung geprägte Landschaft. Ein Naturpark 
bewahrt und entwickelt Natur und Landschaft mit und 
für Menschen. Er schafft Verständnis und Akzeptanz 
für den Naturschutz, eine nachhaltige Entwicklung und 
fördert die regionale Identität. Naturparke eignen sich 
besonders für Erholung und Naturerleben. In Deutsch-
land gibt es 104 Naturparke, davon 14 in Niedersachsen.

Schattige Wälder
Die abwechslungsreichen Wälder stehen oftmals noch auf his- 
torischen, jedoch sehr unterschiedlichen Waldstandorten. So 
wachsen auf lehmigen, nährstoffreichen Böden eindrucksvolle 
Buchen- und Eichen-Mischwälder.

In der Nähe des Sees faszinieren die häufig im Wasser ste-
henden Erlenbruchwälder. Über viele Jahrzehnte sind sie un-
berührt geblieben und ähneln Urwäldern. Auf den trockenen, 
mageren Sandböden nördlich des Ufers kommen dagegen 
lichte Kiefernbestände vor. Vielfältig ist daher die Fauna der 
Wälder. So lassen sich auf Wanderungen eine artenreiche Vo-
gelwelt und scheue Waldbewohner beobachten. 

Hier gedeihen wahre Spezialisten wie Torfmoose, Wollgras 
und Sonnentau. Beeindruckend ist die Tierwelt der Moore: 
Kraniche brüten gut verborgen, von Ferne ist ihr Ruf zu hören. 
Schmetterlinge wie der gefährdete Bläuling und viele Libel-
lenarten finden hier ebenso ihren Lebensraum wie Moorfrosch 
und Kreuzotter.

MOOR ERLEBEN

Der 32 km lange Steinhuder Meer Rundweg führt um den 
See herum. Von Beobachtungstürmen, -plattformen und 
-hütten lassen sich Wasservögel und andere Tierarten 
gut beobachten. 

Der Grinderwaldspielplatz und der Walderlebnispfad 
in den Rehburger Bergen eignen sich sehr gut für einen 
Waldausflug mit Kindern.

Auf eigene Faust lässt sich das Moor auf dem Erlebnisweg 
Totes Moor oder entlang der Nordhannoverschen Moor- 
route entdecken. Von Mai bis Oktober bietet der 
Naturpark wöchentlich Moorführungen 
an. Und das Rätselheft „Moorschatz mit 
Meerblick“ lädt Kinder zum Entdecken ein.

Geheimnisvolle Moore
Das Moor ist ein Lebensraum, der die Menschen seit jeher äng-
stigt und fasziniert zugleich. Gleich mehrere Moorgebiete be-
finden sich im Naturpark, darunter das größte zusammenhän-
gende Hochmoor der Region Hannover – das Tote Moor. 

Durch Entwässerungsmaßnahmen und Torfabbau haben  
Moore oft ihren typischen Charakter verloren. Heute stehen die 
verbliebenen Gebiete überwiegend unter Schutz. Moore sind 
wichtige Wasserspeicher. Zudem speichern sie Kohlenstoff. Ihr 
Schutz ist also gleichzeitig auch ein Beitrag zum Klimaschutz. 

Wiesen unter Wasser
Ein Kleinod sind der Meerbruch und die Meerbruchs-
wiesen. Weiträumige Feuchtwiesen und extensiv be-
wirtschaftetes Grünland bilden mit Bächen, markanten  
Einzelbäumen, Hecken sowie blütenreichen Rainen eine struk-
turreiche Landschaft. 

Durch zahlreiche Projekte wie die Anlage von Tümpeln und 
großen Flachgewässern wurden die Feuchtwiesen gesichert. 
Seitdem sind seltene Tiere und Pflanzen hier wieder heimisch.  
So rufen an lauen Frühlingsabenden Laubfrösche lautstark bis 
tief in die Nacht hinein. Brachvogel, Weißstorch und Wachtel-
könig sind dort ebenso Zuhause wie See- und Fischadler. Im 
Herbst sind die Wiesen Rastgebiet für Tausende Zugvögel – ein 
besonderes Naturschauspiel.

WASSERBÜFFEL
Wasserbüffel sind Nachfahren des Indischen Wild-
büffels. Im Mittelalter wurden sie nach Europa ein-
geführt als Zugtier, Fleisch- und Milchlieferant. In 
den Meerbruchswiesen jedoch werden die sanften, 
schwarzbraunen Tiere als Landschaftspfleger ein-
gesetzt. Wasserbüffel lieben Schlammbäder und 
grasen an den Ufern der Tümpel. So halten sie die  
Wasserflächen als Lebensraum für Amphibien und 
Wasserinsekten frei.
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